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MEIN TIPP

Auf den Spuren  der Ge-
schichte wandeln. Dort, wo 
sich Dorfweg und Denkmals-
weg treffen, erinnert ein 
Stein an den Deutsch-Fran-
zösischen Krieg und die Ge-
fallenen. Umgeben von al-
ten, gepflegten Häusern 
lässt sich dort ein Stück Ol-
denburger Historie erfahren. 

BEKANNTER KOPF

Erwin Abel (Bild) und  Hild-
burg  Abel sind die guten See-
len des traditionsreichen 
„Bümmersteder Krug“ 
(Speckmann).  Leidenschaft-
lichführen sie mit Servicelei-
terin Claudia  und Küchen-
chef Nico Winkelmann den 
beliebten Krug – und liefern 
auch den Grünkohl für Berlin.

SEHENSWÜRDIGKEIT

Der markante Bau  der Kir-
che St. Josef aus dem Jahr 
1965 ist nicht zu überse-
hen. Der weiße Turm  und 
das geschwungene rote Ge-
bäude stehen im Kontrast 
zu den grünen Wiesen und 
Bäumen. Der klar gestaltete  
Innenraum lädt zu einem 
Besuch ein.  

wie auf dem glänzend blauen 
Klettergerüst zwischen Jo-
seph-Bernhard-Wink- und 
Hero-Dietrich-Hillerns-Stra-
ße. Wer von so viel Toben 
hungrig geworden ist, der 
kann sich gut mit etwas Sü-
ßem stärken. 

Dafür wartet zum Beispiel  
die Bümmersteder Tredde  
noch mit zwei Anlaufstellen, 
die an anderen Stellen schon 
längst aus dem Stadtbild ver-
schwunden sind: Zwei Büd-
chen machen mit Plakaten 

und Fähnchen auf  sich auf-
merksam. So wie Kätes Kiosk, 
der Weingummi für  bunte Tü-
ten ebenso anbietet, wie Lotto 
oder kalte Getränke. 
In direkter Nähe zur Grund-
schule und zur Kaserne, die 
das Straßenbild mitprägt, im-
mer entlang an Bäckerei, Apo-
theken und den  bunt bekleb-
ten Litfaßsäulen am Kaser-
nentor, der Bushaltestelle 
Waldmannsweg und an der 
Ecke zum Heidschnuckenweg 
bis hin zum Kindergarten.  

Stadtteil-Check Bümmerstede: Carsten Speckmann (44) mit Sohn Colin (9) wartet vor der 
Speckmann Gaststätte in Bümmerstede. BILDER: SASCHA STÜBER

Auf der Sandkruger Straße 
herrscht Verkehr.  

rauf sind  die Pferde des Ol-
denburger Reit- und Fahrver-
eins zu sehen. Die Tiere gehö-

ren zu Büm-
merstede wie 
die Weiden 
und Ackerflä-
chen, die sich 
Richtung Tun-
geln erstre-
cken. 

Kinder 
spielen in den Gärten, ent-
lang der Straßen  und den 
zahlreichen Spielplätzen so 

Grünkohl, Pferde und 
viele Einfamilienhäuser – 
Bümmerstede setzt auf 
ländliches Flair. 
VON MAREIKE WEBERINK

BÜMMERSTEDE – Es ist kein Ge-
heimnis, dass Grünkohl aus 
Bümmerstede alljährlich die 
Gaumen beim Defftig Olln-
borger Gröönkohl-Äten ent-
zückt. Doch den Stadtteil da-
rauf zu reduzieren, wäre doch 
zu kurz gesprungen. Vielmehr  
schafft Bümmerstede den 
Spagat zwischen dörflichem 
Charakter und lebendigem 
Treiben. So wie an der Sand-
kruger Straße, deren Seiten 
unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Östlich herrscht rege 
Betriebsamkeit, wo Super-
märkte den Übergang zu 
Kreyenbrück markieren. 
Westlich erstreckt sich ein Ort 
ewiger Ruhe und innerer Ein-
kehr: der Parkfriedhof Büm-
merstede. 

Von dort aus ist es nicht 
weit zu den gepflegten alten 
Häusern am Denkmalsweg 

und Dorfweg, die Straße führt 
weiter nach Süden, vorbei an 
Bümmersteder Krug, kurz da-

NWZ-STADTTEIL-CHECK  Bümmerstede punktet mit alten Häusern und zahlreichen Spielgelegenheiten

Dörfliches Idyll und reges Treiben

Autorin dieses Stadtteilporträts  
ist Mareike Weberink. Die 41-jäh-
rige Redakteurin der Nordwest-Zei-
tung wurde zwar im Ruhrgebiet ge-
boren, fühlt sich an der Hunte aber 
zu Hause. 
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DATEN & FAKTEN

1 991
Einwohner pro km2

9,9 % 
Ausländeranteil

9 337
Einwohner gesamt  

Stand: 
30. Juni 2019

bis 20	 22,0 %
21 – 44	 29,9 %
45 – 64	 29,1 %
65 und älter	 19,0 %

50,2 %
männlich

569 ha
Gesamtfläche

49,8 %
weiblich
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Lebensqualität

6,6

Kinder-
betreuung

7,1

Sauberkeit

7

Sicherheit

5,5

Senioren-
freundlichkeit

5,7

Nahversorgung

4,6

Familien-
freundlichkeit

7

Medizinische 
Versorgung

6,1

Verkehrs-
belastung

6,4

Sport-
angebote

6,2
Wohnungsmarkt

5,2 Gastronomie

5,5

5 672 Oldenburger haben an der Umfrage 
teilgenommen und die Lebensqualität auf 
einer Skala von 1 bis 10 beurteilt.

So lesen Sie die Grafik: 
überdurchschnittlich (ab einer 

Abweichung von + 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile)

durchschnittlich (bis zum einer Ab-
weichung von + 0,2 bzw. - 0,2 Punkten zum 
Durchschnittswert für alle Stadtteile)

unterdurchschnittlich (ab einer 
Abweichung von - 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile

öffentlicher
Nahverkehr

7,4

6,2
Gesamtpunktzahl

So bewerten die Bewoh-
ner ihren Stadtteil

Blick über Bümmerstede: Helmut Fokkena  lebt seit mehr als 40 Jahren in dem Stadtteil. SASCHA STÜBER

Bümmerstede hat sich 
seinen ländlichen Cha-
rakter bewahrt. Das 
schätzen die Einwohner. 
VON MAREIKE WEBERINK

BÜMMERSTEDE – Bümmerstede 
und Kinder – die Rechnung 
geht auf. Zumindest dann, 
wenn man dem Abstim-
mungsergebnis glauben 
schenkt. Mit einer 7,1 landet 
der Posten Kinderbetreuung 
auf einem guten zweiten 
Platz, geschlagen nur noch 
von „Nahverkehr“, dem die 
Note 7,4 zugedacht wurde. 
Werte, denen Helmut Fokke-
na nur zustimmen kann. Er 
hat selbst mehrere Kinder in 
Bümmerstede großgezogen, 
wo er seit mehr als 40 Jahre 
lebt, mit Blick auf Weiden und 
Pferde hinter seinem Haus. 
„Hier in der Straße spielen 
auch viele Kinder und auf den 
Spielplätzen sehe ich sie 
auch“, sagt er. „Und jedes 
Kind kennt natürlich Kätes 
Kiosk“, erzählt Fokkena mit 
einem Lachen. „Zumindest 
sind meine da gern hingegan-
gen, lag ja so praktisch auf 
dem Schulweg“. Für „Fami-
lienfreundlichkeit“ gibts dann 
auch eine 7  von den Büm-
merstedern.

 Das gute Zeugnis  in Sachen 
Nahverkehr mag Fokkena 
auch gern glauben, auch 
wenn er noch offene Baustel-
len im Quartier sieht: „Es wär 
natürlich klasse, wenn der 
Bahnhof wieder mit Leben ge-
füllt würde“, sagt Fokkena, 
der eine große Zeit seines Be-
rufslebens bei der Bahn ver-
bracht hat, also drüben, in 
Krusenbusch.  Generell wäre 
es gut, findet Fokkena, den 
Nahverkehr auszubauen. Für 
den gibt es zwar schon eine 
7,4 von den Bümmerstedern, 
aber Fokkena sieht noch Luft 

nach oben: „Morgens, wenn 
Bümmerstede erwacht und 
Richtung Innenstadt fährt, 
dann ist hier Stop and Go in 
der Rush-Hour.“ Fokkena 
spricht sich dafür aus, den Öf-
fentlichen Personennahver-
kehr zu stärken, vielleicht so-
gar mit einer eigenen Busspur 
auf der Cloppenburger Straße. 
Einem Umfrage-Teilnehmer 
wäre schon damit gedient, „in 
den Stoßzeiten mehr Busse 
fahren zu lassen“, wie er 
schreibt und schiebt als 
Wunsch hinterher: „gern 
auch bis in die Nacht hinein.“  

Fokkena schätzt die Le-
bensqualität in Bümmerste-
de, „dem  landwirtschaftlich 
geprägten  Dorf mit viel Ruhe 
und Erholung“. Die Bümmer-
steder sehens ähnlich und 
verleihen „ihrem Dorf“ die 
Note 6,6 in Sachen Lebens-
qualität. „Mein Stadtviertel“, 
schreibt auch ein Umfrage-
Teilnehmer über Bümmerste-
de, „gefällt mir besonders,  
weil es freundlich, ruhig, na-
tur- und vor allem traditions-
verbunden ist, durch die vie-
len Pferde“. Obwohl da  auch 
einige Wasser in den Wein 

kippen: „Ohne   die Siedlerge-
meinschaft wären wir abge-
hängt“, schreibt da einer. Das 
will Helmut Fokkena so nicht 
stehenlassen: „Es gibt viele 
aktive Vereine, wer sich betä-
tigen möchte und Unterhal-
tung sucht, findet auch das 
Passende.“ Es gebe einen 
funktionierenden Bürgerver-
ein, Aktivitäten, Versammlun-
gen, Weihnachtsveranstaltun-
gen und Tagesausflüge, 
Schützen, Gesangsvereine, 
die Reit- und Fahrschule  so-
wie Blau-Weiß Bümmerstede. 
Gleichwohl räumt er ein, dass 
das Vereinsleben auch in 
Bümmerstede hie und da von 
Überalterung gekennzeichnet 
ist. „Junge Leute haben oft gu-
te Ideen, man muss sie nur 
rechtzeitig mal ans Ruder las-
sen“, sagt er. 

Ein andere Kritikpunkt 
trifft die Nahversorgung. Hier 
gibt es nur 4,6 Punkt. „Das 
liegt bestimmt an der St.-Pe-
ter-Siedlung“, mutmaßt Fok-
kena. „Da gibt es keine Ein-
kaufsmöglichkeiten mehr. 
Gerade für Senioren ist das 
natürlich nicht so schön.“ 
Dem schließt sich auch eine 
kritische Zuschrift an: „Es 
fehlt ein Lebensmittelmarkt, 
man muss immer nach Krey-
enbrück fahren. Das ist für äl-
tere Menschen zu weit.“ 

NWZ-STADTTEIL-CHECK  Positive Bewertungen für Kinderbetreuung – Lebensmittelmärkte fehlen

Sehr viel Grün, aber zu viel Verkehr
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SO HABEN WIR DIE WERTE ERMITTELT 

Bei der Online-Umfrage 
NWZ-Stadtteil-Check sind 
5672 komplett ausgefüllte 
Bögen in die Bewertung ein-
geflossen. Für Bümmmers-
tede wurden 243 Bewertun-
gen abgegeben.  

Auf einer Skala von 1 bis 
10  Punkten konnten die 
Teilnehmer ihre Bewertun-

gen zu Fragen nach Fami-
lienfreundlichkeit, Anbin-
dung an Nahverkehr, Sicher-
heit  und vielen weiteren 
Themen  abgeben. 

Morgen, Mittwoch, in der 
NWZ:  Das sind die Ergeb-
nisse für Bürgerfelde/Rau-
hehorst/Dietrichsfeld.  

Alle Ergebnisse  des großen 
Stadtteil-Checks finden Sie 
auch im Internet
P@ www.NWZonline.de

Überschrift Stadtteilcheck 
NACHGEFRAGT  Hier steht eine Unterzeile zum Artikel zu den Anwohnern der Straße lalalalalalalal

Die Anwohnerinnen und 
Anwohner?  Wir haben 
mit einigen von ihnen ge-
sprochen. Mit den Alt-
eingesessenen und den 
Neuzugezogenen, mit Se-
nioren und Studenten, 
Männern, Frauen und 
Kindern. 

VORNAME NACHNAME

ORTSMARKE –  Verum quam 
estem es rerum velenda ndi-
geniet di atios ad qui ut et es-
trupt atinis vitatiusda delis 
cum re nonectatat optiatur 
milita voluptatem sum dia 
sum hilique expero blandit 
hilloreris dolorro conseque 
Epudi as eicatur, alis modio-
ri antio. Ut ma perum accup-
tatem. Sunt.

Usam sincips usdandi am, 
qui duntinusda doluption 
conem rem faciis ratur, int 
lam estinimenis sitae omnit 
odio dis eum vero id Ga. Ag-
nat. Qui dolenti iscius dero 
blatini scimpero is rerione-
cab is veribus andelenis 
quam vollore ndiscia vellab 
iuris andit, eum venihil lici-
is magnatectia velia velicta 
quaectur modi aut exerspe-
re non con et volupta volup-

tisciet mostibus aut fugitat 
qui que del expereped modi-
genia volesed itioreperem 
sae volori venit, conse lanim 
qui re seque lamus.

Hier eine Zwischenzeile 

Ictem dendi comnis nonse-
quatem re odia dolorro qui 
non postis net elestor rovi-
dun turisciis consecti is aut 
pratibus eum quo omnime 
quid ulparum quatur seni 
con pero vollabo ribusanto-
rit eaquide lignimini untum 
quo eos dolut laborem face-

rovit hitat untiis dolut aspel-
le sendest poresti sumquam 
ipsum as et, sit il ipsae sim 
am, quoditatio debitio com-
ni volupta turibus, coruntur 
aspelia volorpores re cum 
aut aut ab im 

auditae pedi cullaborro es 
ium esci omnistia num acite 
maximil laborem liquas do-
lor alite conem velecatiorum 
elique consequ asperroriam 
exernam eturi velecuptatem 
fuga. Ut ab int dus aute ra 
debit ullia dolumqui conse-
qu atiatisto blantur, suntia-
tem que velestem fuga. Nem 

fuga. Itatquatat landist ipsus 
ex et et eos ma dis minimus 
eturepeditia venti am eveliti 
nctasperis dolorum fugian-
de vendand ignisincte non-
sequam qui diorerum adita-
tibus dolum rendis 

Hier eine Zwischenzeile 

es ipiet laut laborer fersper 
chiliciaes ad quiscidebis ac-
cus exped utectore non no-
nemquis voluptia venestias 
seque dis dolumet molo es-
tibus tionsendae velia vitam
um nusam, odisci aut ut qui 

autatum voluptum, nos ea di 
cullam faccatem quaerum 
unt audipsa porrum acea-
quia consereptam volor simi, 
quia quia qui occum verae 
periorpos et lab ius duciatu 
saperunt velissus dolupta de-
les plaborpos none

pre dolum doloreictat alia 
verore, con cus as que min-
veritae ant occus et hari ut 
fugiani tem cullam hil id 
magnime ntionse quatam ut 
molore nus et deliqui ut pa-
rias is rende pore et exeriae-
ceria vitiunt iorpor seque mil 
mod quasperum re volupici 
aped et eatatiam con pratia 
qui adis et facest, corerum 
volorae venihici ullabor up-
tatiis dolorum fugit eum ipsa 
venem facestiassed qui res 
dolesti occus dit omnient, 
tempele ndebis sumquid iti-
untem estionem alibea ip-
sandis audaecusciae 

Hier eine Zwischenzeile 

ventur? Quideleces re es un-
turenitem voluptatin pelen-
tecto imagnietur, odipsapis 
providi tionecto tet volor ac-
caecesequo dit quas eosto-
rescia eate dolorero iusam 
nosa consequas doluptae 
mos aceatem repe lani con 
plibus es mi, vid ut alia do-
les sequae venihil ius enis 

ÜBERSCHRIFT FÜR DEN INFOKASTEN

Um etur, cus, te ma nobisqua-
sit molenda niminum aditatq 
uisque denditas ventendiatia 
ius et utam, nihitaecea comni-
mi llant. Ipsa conserupta cus 
vid et demporest, omniscil mil 
ipiet ut fuga. Iquae molor sint 
eum dit reperum, con prest, 
quidita pos nossimus nem 
venis porem quam, sunt acest, 
te eosandis isit rent aris nihitat 
laut expero mosae niendaes 
Ma dolorerum que incid Sed 
molorios nis aspe pa iligniscias 
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4
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bis 18	 21,7 %
18 – 64	 67,4 %
über 65	 10,9 %

Teilnehmer – Alter

2 479
gesamt

Rund x xxx Oldenburger haben an der Um-
frage teilgenommen und die Lebensqualität 
auf einer Skala von 1 (besonders schlecht) 
bis 10 (besonders gut) beurteilt.
So lesen Sie die Grafik: 

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
(im Vergleich zu allen Stadtteilen)

8,2
Gesamtpunktzahl

1 5 10

Singlehaushalte	�  58,5 %
Paare mit Kindern� 14,8 %
Alleinerziehende� 5,3 %
Andere Wohnformen� 21,4 %

Teilnehmer – Haushalte

Teilnehmer – Geschlecht

52%
weiblich

48%
weiblich

Conecab iliciet reprem. Ebis 
aut alici velit et ipsant.
Sima sin repra duci sit que aut 
fuga. Nequi quatemporio ea 
voluptam eost alique volupti 
onsectorror modici ut alis iur, 
sa con consed 

estia inihillorion comnienihil 
moluptur sim is sequibe rspella 
consequi utem aut voluptur.
Alibus, secea sam eum reptate 
Tio. Por mincienet parum 
quo qui quaeperovidi oditium 
ut quo mod ullacest eliquo 
delibus excerit aquatate perit 
everiosam rehenes enda ipicia 

ANZEIGE 6sp/65 mm
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bis 17	 2,1 %
18 – 21	 2,5 %
22 – 31	 9,5 %
32 – 45	 23,0 %
46 – 64	 44,9 %
65 u. älter	17,3 %
keine Ang.	 0,7 %

männlich	 44,9 %
weiblich	 53,5 %
divers	 0,8 %
keine Ang.	 0,8 %

Teilnehmer – Alter

Teilnehmer – Geschlecht

243
gesamt

243
gesamt

Der neue

Nachrichten-Service

in Ihrer NWZ-App

•  Kurz und knapp das Wichtigste aus der Region.
•  3 Mal am Tag als Push-Nachricht auf Ihr Smartphone. 
•  Einfach die NWZ-App herunterladen und los geht’s! 
•  Keine Zusatzkosten, in Ihrem Abo bereits enthalten.

Mehr Infos auf NWZonline.de/APP

#moin MORGENS.
MITTAGS. ABENDS.


